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Aulacomnium palustre (Hedw.) Schwägr.
Sumpf-Streifensternmoos, Aulacomnie des marais, Bog Bead-moss
Charakteristische Merkmale: Aulacomnium palustre ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Pflanzen meist
grün bis gelblich-grün, bis über 10 cm gross, in lockeren oder dichteren Rasen wachsend, mit starkem Rhizoidenfilz.
(2) Blattzellen unregelmässig rundlich-eckig, beiderseits mit je einer zentralen Papille. (3) Zellen der Blattbasis
mehrschichtig, grösser und dunkler als die oben angrenzenden Zellen und ein deutlich abgegrenztes Band bildend.
© Heike Hofmann
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: Moos in sauren bis mässig kalkreichen Mooren und Sümpfen. Schwerpunkt in Hoch- und Flachmooren.
Substrat: meist auf Torf und feuchter Erde, auch zwischen anderen Moosen.
Informationsstand 02.2017
Schweiz, Lumnezia
©  Heike Hofmann
Germany, St. Peter
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: bis über 10 cm hohe, grün bis gelblich-grüne, lockere oder dichtere Rasen, mit starkem, braunem
Rhizoidenfilz. Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken verbogen. Selten verlängerte Sprösschenspitzen
(Pseudopodien) mit Brutkörpern vorhanden. Brutkörper blattähnlich, eilanzettlich bis dreieckig, am ganzen
Pseudopodien vorhanden, an der Spitze gehäuft.
Blätter: eilanzettlich, bis 5 mm lang. Blattrand bis weit hinauf umgerollt, ganzrandig oder an der Spitze vereinzelt
gezähnt. Blattzellen unregelmässig rundlich-eckig, Zellwände stark verdickt, beiderseits mit je einer zentralen Papille.
Zellen der Blattbasis stellenweise mehrschichtig, rechteckig, dunkler und grösserer als die mittleren Zellen, ein
deutlich abgesetztes mehrreihiges Band bildend.
Gametangien: diözisch. Antheridienstände scheibenförmig. Sporophyten: selten. Kapsel geneigt, gekrümmt und
trocken gefurcht. Deckel kegelig, leicht geschnäbelt. Sporen 10-14 µm.
Informationsstand 02.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Ähnliche Arten
Dicranum undulatum
Blattrand bis zur Mitte herab gezähnt -> Aulacomnium palustre: Blattrand ganzrandig oder an der Spitze vereinzelt
gezähnt.
Zellen unterhalb der Blattmitte lang rechteckig, glatt -> Aulacomnium palustre: Zellen unterhalb der Blattmitte
unregelmässig rundlich-eckig mit je einer zentralen Papille.
Zellen der Blattbasis (ausser den Flügelzellen) grünlich oder gelblich, einschichtig, linealisch, nicht oder kaum
grösser als die oben angrenzenden Zellen -> Aulacomnium palustre: Zellen der Blattbasis bräunlich, mehrschichtig,
kurz rechteckig, deutlich grösser als die oberen Zellen, ein abgegrenztes Band bildend.
Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern nie vorhanden -> Aulacomnium palustre:
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verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit blattähnlichen Brutkörpern selten vorhanden.
Aulacomnium androgynum
Pflanzen 1-3(-5) cm gross, in dichten Polstern -> A. palustre: Pflanzen bis über 10 cm gross, in lockeren Rasen.
Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern meist vorhanden, Brutkörper am Ende kugelig
angeordnet -> A. palustre: verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern selten vorhanden,
Brutkörper am ganzen Pseudopodien ansetzend, an der Spitze gehäuft.
Brutkörper zitronenförmig bis rundlich, rippenlos -> A. palustre: Brutkörper blattähnlich, eilanzettlich bis dreieckig, die
grösseren mit Mittelrippe.
Zellen der Blattbasis einschichtig, kaum grösser als die oberen, grün -> A. palustre: Zellen der Blattbasis
mehrschichtig, deutlich grösser als die oberen, bräunlich.
Blattrand unregelmässig gezähnt -> A. palustre: Blattrand ganzrandig, nur an der Spitze vereinzelt gezähnt.
Philonotis sp.
Pflanzen hell- bis bläulich-grün, oft schwer benetzbar -> Aulacomnium palustre: Pflanzen grün bis gelblich-grün, nicht
schwer benetzbar.
Blattrand einfach oder doppelt gezähnt -> Aulacomnium palustre: Blattrand ganzrandig oder an der Spitze vereinzelt
gezähnt.
Blattzellen länglich rechteckig, wenigstens die oberen Zellen mit je einer endständigen Mamille -> Aulacomnium
palustre: Blattzellen unregelmässig rundlich-eckig, mit je einer zentralen Papille.
Zellen der Blattbasis einschichtig, von den oben angrenzenden Zellen nicht deutlich abgesetzt -> Aulacomnium
palustre: Zellen der Blattbasis mehrschichtig, deutlich grösser und dunkler als die oben angrenzenden Zellen.
Verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern nie vorhanden -> Aulacomnium palustre:
verlängerte Sprösschenspitzen (Pseudopodien) mit Brutkörpern selten vorhanden.
Tomentypnum nitens
Blätter deutlich längsfaltig, mit lang ausgezogener Spitze -> Aulacomnium palustre: Blätter nicht längsfaltig, kurz in
die Spitze zulaufend.
Zellen in der Blattmitte langgestreckt, glatt -> Aulacomnium palustre: Zellen in der Blattmitte unregelmässig
rundlich-eckig, mit je einer zentralen Papille.
Rhizoidenfilz am Stämmchen und oft auch auf der Rippe der Blätter -> Aulacomnium palustre: Rhizoidenfilz nur am
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